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Sonnengebräunt
wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft- und
Sonnenbädern, vor Fahrt und Wanderungen mit

NIVEA-CREME
einreiben; denn Nivea-Creme verstärk! die
bräunende Wirkung der Sonnenstrahlen. Gleichzeitig
beugt Nivea-Creme dem schmerzhaften, ja gefährlichen

Sonnenbrand vor.

Nur Nivea-Creme enthält
Eucerit, und darauf beruht ihre

einzigartige Wirkung.

Nivea-Creme in Tuben
à Fr. 1.50 und à 1.00

In allen einschlägigen Geschahen
erhältlich.
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Warum freut er sich so?
Ganz einfach weil er echten, herrlichen

Kaffee trinken darf, so viel er will, ohne für
seine Gesundheit, seine geistige und körperliche

Leistungsfähigkeit, die geringste Gefahr
laufen zu müssen.

Er war nervös.
Der Arzt verbot ihm den üblichen Kaffee.

Er fügte aber bei: „Trinken Sie fortan Kaffee
Hag, dem das Coffein genommen ist. Gewöhnlicher

Kaffee enthält Coffein, das Vielen nicht
gut tut."

Segen für viele Menschen
stiftet der Kaffee Hag durch seine Coffeünfrei-
heit. Er gewährt reinsten, höchsten Kaffeege-
nuss, weil er ausgesprochener Qualitätskaffee
ist. Aber weil ihm das Coffein genommen ist,
dürfen ihn auch schwer Herz- und Nerven¬

leidende, Magen-, Darm- und Nierenkranke, ja
sogar Kinder trinken, so viel und so stark sie
wollen — so gesund ist er.

Nehmen Sie zum Vorbild
diesen Mann. Entsagen Sie bewusst dem Coffein,
so wie er es getan hat. Sie erweisen sich
damit den grössten Dienst, denn Ihre Gesundheit

ist ja Ihr köstlichstes Gut, die erste
Vorbedingung Ihrer Arbeitsfreude, Ihres richtigen
Lebensgenusses.

Ein guter Entschluss
will sofort ausgeführt sein. Sie finden im
nächsten Laden ein Paket Kaffee Hag, das

nur Fr. 1.70 kostet. Wünschen Sie aber vorher

eine Versuchsprobe, so senden Sie uns
bitte heute noch diesen Bon.
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